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DER VEREIN

Der Verein TRALALOBE, 2012 gegründet von Almdudler und Radatz, 
hat es sich zum Ziel gesetzt, Menschen mit Fluchthintergrund zu 
unterstützen, mit nachhaltigem Erfolg. TRALALOBE ist eine Non Profit 
Organisation und verfolgt keine wirtschaftlichen Gewinnziele.

Sie haben viel gemeinsam, die Unternehmen Almdudler und Radatz: 
Beide sind sehr erfolgreiche, österreichische Familienunternehmen mit 
jahrzehntelanger Tradition. Beide haben in ihren Mission Statements 
„Menschlichkeit, Fairness und Verantwortung“ als zentrale Werte. Und 
beide betreiben einen gemeinsamen Verein, TRALALOBE, der vom 
Leben benachteiligte Kinder, Jugendliche und Erwachsene unterstützt.
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TRALALOBE hat eine Art Mission Statement:

Wir schaffen Voraussetzungen, damit das Potential von Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen auch unter schwierigsten Ausgangsbedingungen voll ins 
Leben kann.

Das können wir natürlich nicht alleine. Dazu brauchen wir Hilfe:
Wir brauchen das Vertrauen und die Mitarbeit der Menschen, die wir betreuen 
und begleiten auf ihrem Weg in ein selbstbestimmtes Leben in Österreich. 
Wir brauchen engagierte Mitarbeiter_innen, auf die wir uns verlassen können 
und die mit Herz und Hirn bei der Sache sind. 
Wir brauchen verlässliche Kooperations- und Vertragspartner bei den 
Ländern, mit denen wir neue Projekte konzipieren und die uns Menschen in 
unsere Einrichtungen zuweisen, die zu uns passen.
Wir brauchen Gemeinden und Bezirksämter, Schulen, Freiwilligennetzwerke 
und Bildungsinitiativen, die mit uns und den Menschen, die wir betreuen,  
gut zusammenarbeiten.
Wir brauchen ehrenamtliche Unterstützer_innen, die bereit sind den einen 
oder die andere unserer Klient_innen ein Stück des Weges zu begleiten.
Wir brauchen Unterstützung aus der Wirtschaft mit Lehrstellen, Arbeits
plätzen, Sach- und Geldspenden.
Wir brauchen unsere treuen Spenderinnen und Spender, die jeden Monat 
einen Geldbetrag überweisen und damit wesentlich zum Gelingen unserer 
Arbeit beitragen.

DANKE an all die Menschen, die haben, was wir brauchen und die so helfen, 
aus Geflüchteten angekommene Menschen mit echten Zukunftsperspektiven 
zu machen. Wir sehen, es lohnt sich!

Frohe Festtage uns alles Gute für 2019!

Michaela Klein   &	 Andreas Diendorfer 
       Präsidentin	        Geschäftsführer

DAS TRALALOBE JAHR 2018…

… neigt sich dem Ende zu, ein Jahr, in dem die TRALALOBE Familie gewach-
sen ist. Wir freuen uns über zwei neue Einrichtungen, das Tralalobe Haus 
Guntramsdorf und das Tralalobe Haus Wien Josefstadt, die wir in diesem 
Tätigkeitsbericht genauer vorstellen möchten.

Ganz besonders freuen wir uns, dass wir auch heuer wieder auf die Auktion 
der Akademie der bildenden Künste am 25.01.2019 im Wiener Semperdepot 
hinweisen dürfen. Ein Drittel der Erlöse kommt TRALALOBE zu Gute, wofür wir 
uns an dieser Stelle bei allen Künstler_innen, die Werke zur Verfügung stellen, 
bei Vizerektorin Andrea Braidt, Daniela Mautner Markhof und Christine Rogi 
herzlich bedanken möchten.

Ein Riesendankeschön an dieser Stelle auch der Firma Knorr-Bremse 
Mödling, die TRALALOBE heuer mit 20 Laptops für Schüler und Lehrlinge, 
24 neuen Fahrrädern und einem PKW für das Tralalobe Haus Guntramsdorf 
unterstützt hat.

Besonderer Dank gilt der Kahane Foundation für die großzügige Unter
stützung des Tralalobe Hauses Wien Josefstadt.

Knorr-Bremse und Zelisko spendeten Laptops an TRALALOBE (v.l.):  
Christian Hasenöhrl (Knorr-Bremse), Lehrling Ali G., Andreas Diendorfer (tralalobe),  
Claudia Christian und Jörg Branschädel (Knorr-Bremse) © Knorr-Bremse GmbH 



TRALALOBE HAUS GUNTRAMSDORF

Viele unbegleitete minderjährige Flüchtlinge sind aufgrund Ihrer Erlebnisse 
und Erfahrungen traumatisiert und benötigen daher eine intensive Betreu-
ung im Aufnahmeland. 
Traumatisierte Jugendlichen haben einerseits das Bedürfnis nach Schutz 
und Sicherheit, andererseits jedoch große Angst, erneut verlassen und 
ausgenutzt zu werden. Meist werden Beziehungen intensiv, jedoch instabil 
gelebt. Zusätzlich prägen Verhaltensweisen wie Substanzmissbrauch, 
Selbstverletzungen, sozialer Rückzug, Schulverweigerung, Impulsdurch
brüche, usw. den pädagogischen Alltag. 

Die Zielgruppe der Einrichtung sind genau diese als besonders herausfor-
dernd geltenden unbegleiteten minderjährige Flüchtlinge. Das Haus bietet 
Platz für acht minderjährige Burschen, sowie für vier junge Erwachsene in 
Ausbildung. Die Jugendlichen sind jeweils zu zweit in geräumigen Zimmern 
untergebracht. Zusätzlich steht ihnen eine Wohnküche und ein großer 
Garten zur Verfügung. Die jungen Erwachsenen der 18+WG sind in einer 
getrennten Wohneinheit mit eigener Küche untergebracht und werden  
mobil betreut. 

Das Tralalobe Haus Guntramsdorf orientiert sich an traumapädagogischen 
Standards und wird von besonders geschultem Personal geführt.

WIR BIETEN:
•	 Individuelle, an die Persönlichkeit angepasste Unterstützung 
•	 tragfähige und verlässliche Beziehungen 
•	 Wertschätzung und Verständnis 
•	 maximale Transparenz und Klarheit  
•	 Erleben von Selbstwirksamkeit
•	 individuelle Entwicklungs- und Ausbildungspläne
•	 einen geregelten Alltag 
•	 Lernbetreuung
•	 freudebringende Unternehmungen und Freizeitaktivitäten

Das Tralalobe Haus Guntramsdorf wurde im Jänner 2018 eröffnet. Alle 
unsere Jugendlichen erhalten als zusätzliche Stabilisierungsmaßnahme 
psychiatrische und / oder therapeutische Unterstützung. So schafften es 
Omid und Irfan als ordentliche Schüler an der Schule für Wirtschaft und 
Technik aufgenommen zu werden. Ali und Mohammad machen gerade ihren 
Pflichtschulabschluss nach. Safi macht ein Praktikum, das in eine Installateur 
Lehre münden kann. Die anderen Jugendlichen besuchen unterschiedliche 
Bildungsmaßnahmen, um ihre Deutschkenntnisse und ihre Allgemeinbildung 
zu verbessern. Ein geregelter Alltag stellt meist den ersten Schritt dar, um 
wieder im Leben Fuß zu fassen.

Haus 

GUNTRAMSDORF



TRALALOBE HAUS WIEN JOSEFSTADT –  
NEUERÖFFNUNG

Ein seit Jahren leerstehendes Gründerzeithaus mitten in der Josefstadt, 
Blindengasse 3, 1080 Wien, wurde von Grund auf renoviert. Auf vier Stock-
werken sind ab Jänner 2019 verschiedene Wohnformen für ca. 60 Menschen 
mit Fluchthintergrund geplant. 

Mütter mit Kindern, Seniorinnen, LGBTIQ Asylwerbende und junge Erwach-
sene in Ausbildung stellen vulnerable Gruppen dar und finden im Tralalobe 
Haus Wien Josefstadt geschützten Wohnraum und professionelle Beratung 
und Betreuung. Ziel ist es, so wie in vielen anderen Tralalobe Projekten auch, 
die Bewohner_innen auf ein selbstbestimmtes und selbständiges Leben 
vorzubereiten bzw. auf dem Weg dahin professionell zu begleiten. 

Im Erdgeschoß des Hauses entsteht ein wirtschaftlich eigenständiger Gast-
ronomiebetrieb „Das kleine Paradies“ als Begegnungsort für Menschen aus 
der Nachbarschaft und Hausbewohner_innen. Im Lokal werden Arbeitsplätze 
für Bewohner_innen geschaffen. 

Dieses Wohnprojekt soll einen geschützten Rahmen bieten, um prekäre 
Lebenssituationen überbrücken zu können. Das Tralalobe Haus Wien Josef-
stadt soll Ort eines würdevollen Miteinander von innen nach außen sein und 
Bewohner_innen wirkliche Chancen auf gesellschaftliche Teilhabe geben, 
mit allem, was dazu gehört.

ALLGEMEIN KÖNNEN ALS PROJEKTZIELE FESTGEHALTEN WERDEN:
•	 geschützter Wohn- und Lebensraum
•	� professionelle Begleitung in ein selbstbestimmtes Leben  

in Österreich (Sozialberatung, psychologische Beratung,  
Zugang zum Gesundheitswesen, Zugang zu Rechtsberatung)

•	� Zugang zu Bildungs- und Arbeitsplätzen  
(auch durch das Tralalobe Netzwerk)

•	� „Hineinschnuppern“ ins Arbeitsleben durch Praktikumsplätze  
(z.B. im hauseigenen Lokal)

•	 Kontakt zu Menschen aus der Nachbarschaft

Das Kleine 

Paradis

Haus 
WIEN JOSEFSTADT
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LAUFENDE TRALALOBE PROJEKTE

TRALALOBE HAUS BIEDERMANNSDORF
24 minderjährige Flüchtlinge, die ohne Familien in Österreich sind, finden 
hier ein neues Zuhause. Geregelte Tagesstrukur, Individuelle Ausbildungs
konzepte, Lernbetreuung, psychosoziale Betreuung und passende 
Freizeitangebote ermöglichen ein altersgerechtes Aufwachsen trotz ihrer 
besonderen Situation. 2018 haben acht von den Biedermannsdorfer 
Burschen mit einer Lehrstelle begonnen. Darüber freuen wir uns sehr!

TRALALOBE 18+ LEHRLINGS- UND SCHÜLER WOHNGEMEINSCHAFTEN
In acht mobil betreuten WGs im Bezirk Mödling und in Wien finden derzeit 
27 junge Erwachsene die nötigen Rahmenbedingungen um ihre Schul- und 
Berufsausbildungen abschließen zu können.  So verlassen selbsterhaltungs-
fähige junge Menschen mit Arbeitsplatz die betreuten Wohngemeinschaften 
- wir freuen uns mit jedem Einzelnen!

TRALALOBE QUEER BASE WOHNGEMEINSCHAFTEN
LGBTIQ Asylwerbende stellen eine besonders vulnerable Gruppe dar, die in 
den mobil betreuten TRALALOBE Queer Base WGs geschützten Wohnraum 
finden und so ihre Würde bewahren können.

TRALALOBE WOHNGEMEINSCHAFT BRUNN AM GEBIRGE
In der TRALALOBE Wohngemeinschaft Brunn am Gebirge werden chronisch 
kranke Mädchen optimal in ihrem herausfordernden Alltag begleitet und 
unterstützt.

TRALALOBE FERIENCAMPS
Kinder und Jugendliche erhalten in einwöchigen Feriencamps die Möglich-
keit, inmitten freier Natur unbeschwerte Ferien vom Alltag zu erleben.
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Ela Krausz-Wronski
ASSISTENTIN GESCHÄFTSFÜHRUNG

Ich bin stolz, dabei zuzusehen, wie unser 
Verein wächst und wächst. Wir werden ge­
braucht und je mehr wir zusammenhalten, 

umso mehr können wir Gutes tun!

Michael Kitl
JUGENDBETREUER  
IM TRALALOBE HAUS 
BIEDERMANNSDORF

„Wenn du glaubst es 
geht nicht mehr, kommt 
von irgendwo ein Licht­
lein her.“ Ein wichtiges 
Ziel unserer Arbeit ist es, 
Jugendlichen Hoffnung 
und Zuversicht zu 
vermitteln.

Helga Dorfer
JUGENDBETREUERIN IM TRALALOBE 
HAUS BIEDERMANNSDORF

Der Garten ist toll hier. Ermöglicht 
den Jugendlichen zur Ruhe zu 
kommen. Energie zu tanken, über­
schüssige Energie loszuwerden, 
Gruppenzusammengehörigkeit zu 
fördern. Die Jugendlichen können 
vor der Einrichtung, vor dem Haus 
spielen. Ohne Aufwand. Sie nützen 
diese gerne für Ballspiele. Bevorzugt 
Fußball. Die Einrichtung: ist klein, 
aber fein und überschaubar. Eine 
kleine Oase für die Burschen.

Fridolin Schrott
MOBILER BETREUER IN DEN TRALALOBE 18+  

UND QUEER BASE WGS

Ich sehe Tralalobe als einen Verein, der junge 
Menschen durch eine Krise begleitet und ihnen 
hilft, wieder auf eigenen Beinen zu stehen. Sich 

aufzustellen und das Leben zu meistern.

Sabine Schusser
LEITERIN IM TRALALOBE  
HAUS GUNTRAMSDORF

Tralalobe ist für die Jugend­
lichen ein sicherer Ort. Ein 

Ort, den viele zuvor so noch 
nicht erleben durften.

Christian Ramler
LEITER IM TRALALOBE 
HAUS BIEDERMANNSDORF

Das heurige Jahr stand 
unter dem Begriff Ver­
änderung: „Wir müssen 
der Wandel sein, den 
wir in der Welt zu sehen 
wünschen.“
(Mahatma Gandhi)

Christina Krenn
JUGENDBETREUERIN  
IM TRALALOBE HAUS 

GUNTRAMSDORF

Das Tralalobe Haus 
Guntramsdorf bietet den 

Jugendlichen die Chance, 
sich trotz allem Erlebten 

positiv zu entwickeln, 
und mir als Betreuerin die 
Möglichkeit, diesen Weg 

zu begleiten. Das bereitet 
mir sehr viel Freude.

Silke Jäger
JUGENDBETREUERIN IM TRALALOBE  
HAUS GUNTRAMSDORF

Im Haus Tralalobe Guntramsdorf bieten wir den 
jugendlichen Flüchtlingen eine familiennahe Be­
treuung, geprägt von Verlässlichkeit, Respekt und 
Verständnis. Wir unterstützen die Jugendlichen 
dabei, in die österreichische Wertegesellschaft 
in wirtschaftlichen und sozialen Belangen hinein­
zuwachsen und ihren Platz darin zu finden.

Abubakar, 24
TRALALOBE WG BRIGITTENAU

Tralalobe – all I can say 
is thank you for all the 

support and assistance. I 
am grateful for the new and 

better life. Tralalobe made 
it possible for me to live 

in Austria during my most 
painful moment. Thank  

you Tralalobe.

Shogofa, 14
TRALALOBE WG  
BRUNN AM GEBIRGE

Ins AKH fahre ich nicht gerne, 
aber danach geht meine Betreu­
erin immer noch was anschauen 
mit mir in Wien. Das ist gut, das 
macht Spaß.

Hasan, 21 & Sahadat, 24
TRALALOBE WG REINDORFGASSE

Tralalobe ist ein Segen für uns. 
Der sich wie unsere Eltern um 
uns gekümmert hat. Wir haben 
immer das bekommen, was  
wir brauchen. Wir sind bei 
Tralalobe sehr dankbar. Für  
uns ist Tralalobe das Beste.

Reza, 17
TRALALOBE HAUS BIEDERMANNSDORF

Tralalobe unterstützt mich bei allem.

Farshad, 18
TRALALOBE WG 

DÖBLING

Der Tralalalobe Verein 
kümmert sich genial – 

sie leisten ihr bestes 
für die Jugendlichen, 

besonders auch für 
Minderjährige.

Rezwan, 17
TRALALOBE HAUS 
BIEDERMANNSDORF

Tralalobe ist gut, weil 
wir bekommen alles, 
was wir brauchen, 
so wie Kurse, gutes 
Essen und Sport und 
später auch einen 
Wohnplatz für die 
Ausbildung.

Nahid, 13
TRALALOBE WG BRUNN AM GEBIRGE

Ich habe so viel gemacht und 
gelernt. Ich kann jetzt Eislaufen! 

Alleine ohne Betreuung hätte ich 
mich das nicht getraut. Danke!

S
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Alle Menschen, die auf Dauer hier leben und bleiben werden, gehören 
zu uns und sind unsere Leute. „Flüchtlinge sind die Avantgarde  der 
Völker, aber nur, wenn sie ihre Identität bewahren“, schrieb die 
deutsch-jüdische Philosophin Hannah Arendt, selbst aus Deutsch-
land geflogen, in den Vierzigerjahren. Das gilt auch für die Flüchtlinge 
in Österreich. Sie müssen das Fremde übernehmen und das Eigene 
bewahren, sich in unsere Gesellschaft einfügen und doch sie selbst 
bleiben. Dabei brauchen sie unsere Hilfe wie einen Bissen Brot. Gut, 
dass es Initiativen wie TRALALOBE gibt, die ihnen diese Hilfe geben.

Barbara Coudenhove-Calergi

Ich halte uns Österreicher für hilfsbereit und 
gastfreundlich. In meinem Tiroler Wohnort gibt es 
zum Beispiel drei syrische Familien, die sehr gut 
integriert sind. Meine achtjährige Tochter hat sich 
inzwischen mit einer jungen Syrerin angefreundet. 
TRALALOBE begleitet geflüchtete Menschen 
professionell dabei, ihren Platz innerhalb der 
österreichischen Gesellschaft zu finden.

Wolfgang Ambros Z
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